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Gemeinsam ihr großes Ziel erreicht haben die Triathleten des TSV Neuburg (von links): Bastian Glockshuber, Fabian Mottl, Stefan Rupprecht und Christian Wittke schafften

mit einem vierten Platz im letzten Rennen den Durchmarsch in die Regionalliga. Foto: ttn

Ziel bringen. Glockshuber rechts,
Mottl links zogen den durch seine
Fußverletzung lange Zeit vom Lauf-
training verhinderten Wittke an
dessen Startnummernband die rest-
lichen drei Kilometer ins Ziel. Auf-
grund dieser Teamleistung erreichte
das Triathlon Team des TSV Neu-
burg einen beachtlichen vierten
Platz in der Tageswertung. In der
Abschlusstabelle belegten die Neu-
burger nun den dritten Platz der
Bayernliga und steigen in die Regio-
nalliga auf. Der anvisierte Durch-
marsch von der Landes- in die Re-
gionalliga ist somit geschafft – ein
toller Erfolg für das kleine Neubur-
ger Triathlon-Team. (ttn)

es, diese Lücke schnellstmöglich zu
schließen, damit die beiden stärks-
ten Läufer im Team, Glockshuber
und Mottl, ihren jeweiligen Mann-
schaftskollegen Wittke oder Rupp-
recht ins Ziel ziehen oder schieben
konnten. Wie bereits erwähnt, nur
die Position des dritten gewerteten
Mannschaftsmitglieds war im Ziel
entscheidend.

Fabian Mottl schloss nach zwei
Kilometern auf seine Mannschafts-
kollegen auf. Rupprecht machte auf
dem Rad die meiste Führungsarbeit
und war daher beim Laufen er-
schöpft. Somit mussten nun Glock-
shuber und Mottl Christian Wittke
anspornen und schnellstmöglich ins

Rupprecht, Wittke und Glockshu-
ber wechselten nach etwas mehr als
elf Minuten gemeinsam auf das Rad.
Fabian Mottl folgte eine Minute
später und machte sich somit alleine
auf die Jagd seiner Mannschaftskol-
legen auf dem sehr anspruchsvollen
hügeligen Radkurs. Alle Neuburger
erzielten eine nahezu identische
Radzeit und konnten mit einem
Schnitt von über 39 km/h nach 21
Kilometern wieder die Wechselzone
erreichen. Fabian Mottl, der einen
Tag zuvor erst beim Schliersee-Tri-
athlon gestartet war, hatte immer
noch etwas mehr als eine Minute
Rückstand auf das Trio Glockshu-
ber, Rupprecht, Wittke. Nun galt

gas geben und die Tabellenführung
verteidigen. Mahr musste seine
Teilnahme jedoch aufgrund eines
grippalen Infekts einen Tag vor dem
Rennen absagen, so dass umdispo-
niert werden musste. Christian
Wittke, der seit dem Ingolstädter
Triathlon Anfang Juni aufgrund ei-
ner Fußverletzung keinen Wett-
kampf mehr bestreiten konnte und
auch nur wenige Lauftrainingskilo-
meter in den Beinen hatte, sprang
nun als vierter Mann ein.

Nach dem 750 Meter langen
Schwimmen im Donau-Schiff-
fahrtskanal, das ohne Neoprenan-
zug zu bewältigen war, lagen drei
der vier Neuburger gleich auf:

Neuburg Es ist geschafft. Mit einem
vierten Platz im letzten Saisonren-
nen sind die Triathleten des TSV
Neuburg als Dritter der Bayernliga
in die Regionalliga aufgestiegen.

Am vergangenen Sonntag fand
die 25. Auflage des Compexx Re-
gensburg Triathlons statt. In diesem
Rahmen wurde auch das letzte und
entscheidende Liga-Rennen ausge-
tragen. Eine klassische Sprintdistanz
mit Windschattenfreigabe, bei der
750 Meter zu schwimmen, 20 Kilo-
meter zu radeln und fünf Kilometer
zu laufen waren. Für das Bayernli-
gateam des TSV Neuburg, das vor
dem Rennen punktgleich mit dem
Tabellenführer aus Aschaffenburg
die Tabelle anführte, ging es um den
Aufstieg in die Regionalliga.

Triathlon ist eigentlich als Einzel-
sportart bekannt. Dass es aber auch
im Team geht, zeigt das besondere
Wettkampfformat dieses Mann-
schaftssprints in Regensburg. Star-
ten dürfen, wie in den übrigen Bay-
ernligarennen auch, jeweils vier
Athleten der 15 Teams. Die Beson-
derheit dieses Events liegt darin,
dass im Ziel nur die Position des
dritten gewerteten Mannschaftsmit-
glieds entscheidend ist. Somit darf
ein Athlet unterwegs „verloren“ ge-
hen. Schwächere Radler müssen
mitgeführt und langsamere Läufer
motiviert, mitgezogen oder sogar
geschoben werden.

Die Taktik der Neuburger war
ursprünglich wie folgt geplant: Die
drei schnellsten Läufer im Team,
Bastian Glockshuber, Fabian Mottl
und Sebastian Mahr, der dieses Jahr
mit Gaststartrecht die Neuburger
Bayernligamannschaft unterstützt,
sollten beim Schwimmen in der
Nähe des stärksten Neuburger
Schwimmers, Stefan Rupprecht,
bleiben. Anschließend war geplant,
dass sie sich auf dem Rad in Rupp-
rechts Windschatten „ausruhen“
und beim abschließenden Lauf Voll-

Im Windschatten Richtung Aufstieg
Triathlon TSV Neuburg gelingt als Mannschaft der Durchmarsch in die Regionalliga. Wie sich die Athleten im

entscheidenden Rennen gegenseitig unterstützen und ihre Teamkollegen förmlich bis ins Ziel ziehen

Samantha Rebele überragt
Schwimmern Sportlerin des TSV Neuburg holt bei bayerischer

Meisterschaft fünf Goldmedaillen. Auch Rest des Teams erfolgreich
Neuburg Das Masters-Team der
Schwimmer des TSV Neuburg
Schwimmen hat den letzten Wett-
kampf der Sommersaison – die
bayerischen Meisterschaft in
Aschaffenburg – absolviert. An dem
Großereignis nahmen 47 Vereine
teil. 256 Aktive absolvierten an den
zwei Wettkampftagen 935 Einzel-
starts und 156 Staffelstarts. Dabei
lief es für die TSV-ler von den Er-
gebnisplatzierungen phänomenal.
Insgesamt ergatterten die Schwim-
mer 22 Medaillen, davon zehnmal
Platz 1, neunmal Platz 2 und drei-
mal Platz 3. Im Medaillenspiegel be-
legten sie damit den 9. Platz. Acht-
mal gewannen TSV-Aktive eine
Einzelmeisterschaft.

In klasse Form präsentierte sich
Samantha Rebele bei ihrer ersten
bayerischen Meisterschaft bei den
Masters und war an den beiden
Wettkampftagen nicht zu schlagen.
Bei fünf Einzelstarts landete sie
fünfmal auf dem obersten Siegerpo-
dest. Besonders ihr Sprint über 50
Meter Freistil mit einem neuen Ver-
einsrekord in 29,67 Sekunden ragte
heraus. Ihr Bruder Rene Rebele
(AK 25) startete ebenfalls fünfmal
im Aschaffenburger Schwimmbe-
cken und sicherte sich bei jedem
Start eine Medaille. Er konnte zwar
seinen Titel über 50 Meter Schmet-
terling aus dem Vorjahr nicht ver-
teidigen, holte sich dafür aber die
Meistertitel über die längere 100
Meter Schmetterlingsdistanz und
über den kurzen 50 Meter Freistil-
sprint. Zudem gewann er „Silber“
über 50 Meter Schmetterling, Brust
und 100 Meter Brust. Christina Hu-
ber (AK 25) stand zweimal auf dem
Siegerpodest. Die Brustspezialistin
gewann in ihren Lieblingsdiszipli-
nen über 50 Meter Brust die Silber-
medaille und über 100 Meter Brust
die Bronzemedaille.

Zum ersten Mal Edelmetall auf

einer Einzelstrecke holte Sarah Sai-
bel (AK 20) mit ihrem 3. Platz über
50 Meter Rücken. Die restlichen
Meistertitel sicherten sich die Neu-
burger durch ihre herausragende
Teamstärke. In den Staffelwettbe-
werben wurden sie zweimal bayeri-
scher Meister, viermal belegten die
Staffelteams Platz 2. Den ersten
bayerischen Meistertitel holte die
Damenmannschaft um Sarah Saibel,
Katharina Feyrer, Samantha Rebele
und Christina Huber. Sie gewannen
in ihrer Altersklasse die 4 x 50 Meter
Freistilstaffel. In der Mixed-Staffel
über 4 x 50 Rücken sorgten Saman-
tha Rebele, Benedikt Tress, Sarah
Saibel und Maximilian Tress für die
zweite Goldmedaille. (nr)

Medaillenplätze bei der bayerischen
Meisterschaft der Masters 2014:
Samantha Rebele (Altersklasse AK 20)
Platz 1 über 50 m Rücken, 50 m Schmet-
terling, 50 m Brust, 50 m Freistil und 100
m Brust;
Rene Rebele (AK 25)
Platz 1 über 100 m Schmetterling und 50

m Freistil; Platz 2 über 50 m Schmetterling,
50 m Brust und 100 m Brust;
Andrea Wörle (AK 35)
Platz 1 über 100 m Rücken, Platz 3 über
50 m Freistil, Platz 3 über 100 m Brust;
Christina Huber (AK 25)
Platz 2 über 50 m Brust,
Platz 3 über 100 m Brust;
Sarah Saibel (AK 20)
Platz 3 über 50 m Rücken;
Samantha Rebele, Benedikt Tress,
Sarah Saibel, Maximilian Tress
Platz 1 über 4 x 50 m Rücken mixed;
Sarah Saibel, Katharina Feyrer,
Samantha Rebele, Christina Huber
Platz 1 über 4 x 50 m Freistil;
Sarah Saibel, Christina Huber,
Samantha Rebele, Katharina Feyrer
Platz 2 über 4 x 50 m Lagen;
Andrea Wörle, Katharina Feyrer,
Samantha Rebele, Christina Huber
Platz 2 über 4 x 50 m Schmetterling;
Andrea Wörle, Katharina Feyrer,
Samantha Rebele, Christina Huber-
Platz 2 über 4 x 50 m Brust;
Maximilian Tress, Benedikt Tress,
Rene Rebele, Christian Rebele
Platz 2 über 4 x 50 m Lagen.

Erfolgreiches Team: Mit zehn Meistertiteln kamen die Aktiven des TSV Neuburg von

der bayerischen Meisterschaft zurück. Foto: TSV Neuburg

Schnell unterwegs: Das Team Robert Schilcher und Stephan Schwerdt von der Scu-

deria Neuburg bei der Rallye Südliche Holldedau. Foto: Scuderia Neuburg

Duo landet auf dem Dach
Rallye Markus Klos und Michael Neumaier riskieren zu viel.

Im nächsten Rennen schneiden sie gleich wieder erfolgreich ab
Neuburg Mit der 11. Regensburger
Classic Rallye stand für Schorsch
Münch/Stephan Schwerdt vor der
Sommerpause noch ein Lauf zur
südbayerischen ADAC-Meister-
schaft auf dem Programm. 148
Teams rollten über die Startrampe
im Zentrum von Regensburg direkt
neben dem Regensburger Dom um
die 190 Kilometer lange Gesamt-
strecke mit neun Wertungsprüfun-
gen zu absolvieren.

Für das Team der Scuderia Neu-
burg lief es an diesem Tag nicht op-
timal. So mussten sich die beiden auf
ihrem Porsche 356 Coupe statt ei-
nem erhofften Platz unter den ersten
Drei mit dem 6. Platz im Gesamt-
klassement unter den 144 Teams im
Ziel zufriedengeben. Der Klassen-
sieg in der 28 Teams starken Klasse
bis Baujahr 1960 war ihnen an die-
sem Tag jedoch nicht zu nehmen.
Am gleichen Wochenende startete
Markus Klos nach gut zweimonati-
ger Pause mit seinem neuen Beifah-
rer Michael Neumaier auf seinem
VW Golf GTI bei der 9. ADAC-
Kumho-Main-Kinzing-Rallye in
der Nähe von Würzburg. 113 Ral-
lyeteams aus ganz Süddeutschland
starteten bei dieser top organisierten
Veranstaltung auf die 125 Kilometer
lange Gesamtstrecke einschließlich
sechs Asphalt-WP´s mit 35 Kilome-
ter Länge.

Das neue Team spielte sich sehr
schnell aufeinander ein und Michael
Neumaier gab bei seiner ersten Ral-
lye als Beifahrer eine gute Figur ab.
So fand auch Markus Klos trotz der
Pause sehr schnell zu seinem Rhyth-
mus und das Nachwuchsteam der
Scuderia Neuburg kämpfte von Be-
ginn an um den 3. Platz in der Klas-
se. Beide riskierten in der letzten
WP zu viel, kamen von der Strecke
ab und landeten auf dem Dach. Sie
konnten jedoch glücklicherweise
unverletzt dem Auto entsteigen.

Da bereits eine Woche später mit
der 2. ADAC Rallye Südliche Holle-
dau der nächste Einsatz geplant war,
galt es in einigen Nachtschichten,
den VW Golf GTI wieder einsatzbe-
reit zu machen.

96 Teams aus ganz Süddeutsch-
land und Österreich gingen in
Moosburg an den Start dieser zu
zahlreichen Meisterschaften zählen-
den Veranstaltung. Da die Rallye
auch zur bayerischen ADAC-Meis-
terschaft zählte, nahmen alle bayeri-
schen Topteams bei sehr heißer
Witterung die 130 Kilometer lange
Route mit sechs teilweise ultra-
schnellen Asphalt-WP‘s (Schnitte
bis 135 km/h) unter die Räder. Für
Markus Klos/Michael Neumaier
galt es nach dem Unfall, schnellst-
möglich wieder Vertrauen und Ge-
fühl für das Auto aufzubauen. Dies
gelang den beiden ganz gut und sie
belegen im Ziel den 2. Platz in der
vier Teams starken Klasse. Im Ge-
samtklassement reichte es zu Platz
74.

Ebenfalls nach längerer Pause
gingen in Moosburg Robert Schil-

cher/Stephan Schwerdt mit ihrem
Audi TTS Quattro an den Start. Seit
der letzten Rallye Anfang Mai wur-
den am Auto verschiedene techni-
sche Schäden behoben und einige
Veränderungen am Fahrwerk vor-
genommen.

Routiniers holen sich Platz sechs
im Gesamtklassement

Die beiden Routiniers der Scuderia
Neuburg kamen auch mit dem
„neuen“ Auto sehr gut zurecht,
kämpften sie doch trotz etwas vor-
sichtigen Beginn von Anfang an um
den Klassen- und Gruppensieg. Ab
der vierten WP erhöhten Schilcher/
Schwerdt das Tempo und konnten
sich im Ziel über den Klasse- (sieben
Teams) und den Gruppensieg unter
den 49 Teams freuen. Platz sechs im
Gesamtklassement als bestes serien-
nahes Auto unter den 96 gestarteten
Teams rundete die starke Vorstel-
lung der beiden ab. (nr)

O Wissenswertes über die Scuderia
Neuburg findet man im Internet unter
www.scuderia-neuburg.de

Fußball am Mittwoch

TOTO-POKAL, 1. HAUPTRUNDE

FC Pipinsried – TSV Rain (18.30)

TOTO-POKAL, KREIS, 3. RUNDE

TSV Ober/Unterhausen – VfR Neuburg (18.30)

Fußball in Kürze

Pokal-Hit: TSV Rain heute
in Pipinsried zu Gast

Zu einem brisanten Pokalduell
kommt es heute Abend (18.30
Uhr) in der 1. BFV-Hauptrunde des
Toto-Pokals 2014/15: Mit dem FC
Pipinsried und dem TSV Rain tref-
fen zwei heiße Aufstiegsaspiranten
aus der Bayernliga Süd aufeinander.
Es ist quasi ein leichtes Herantas-
ten für das erste wichtige Aufeinan-
dertreffen im Punktspielalltag am
21. September, dann ebenfalls in Pi-
pinsried. Während Rain (2:2 ge-
gen Landsberg) nach souveränem
Start am vergangenen Wochenen-
de erstmals nur mit einem Punkt da-
vonkam und Erster ist, holte Pi-
pinsried (3:3 gegen Vilzing) ein 0:3
noch auf und liegt zwei Punkte da-
hinter auf Rang zwei. (nr)

Markus Berchtenbreiter
wirft in Affing hin

Markus Berchtenbreiter ist als
Sportlicher Leiter des Landesligis-
ten FC Affing zurückgetreten.
Gründe will Berchtenbreiter nicht
nennen. Zumindest nicht die wah-
ren. Statt dessen flüchtet er sich in
eine branchenübliche Floskel. „Mit
den Verantwortlichen gab es un-
terschiedliche Auffassungen über
die sportliche Ausrichtung“, so
Berchtenbreiter. Mit dem schwa-
chen Saisonstart des Bayernligaab-
steigers und dem Abstiegsplatz in
der Landesliga Südwest häuften
sich die Nörgeleien in jüngster Zeit.
In Mannschaftsstärke haben den
FC Affing, der zum Sparen gezwun-
gen ist, in der Sommerpause Spie-
ler verlassen und sind neu hinzuge-
kommen. (joga)


